
 

Holzbefeuerte Öfen  
 

Traditionelle Steinbacköfen aus Portugal 
Anleitung zur Anwendung, Wartung und Reparatur 

 
 

Sehr geehrte Kundin, Sehr geehrter Kunde, 
 
mit dem Kauf dieses einzigartigen und Original südländischen holzbefeuerten Ofen haben Sie eine 
ausgezeichnete Wahl getroffen. Sie werden in den kommenden Jahren viel Freude an den fantastischen 
Gerichten, die Sie in diesem Ofen backen werden, haben. 
Es gibt nichts Schöneres als eine tolle heiße Pizza oder ein Rostbraten aus einem Holzbackofen.  
   
Diese Öfen sind 100% Handarbeit unter Anwendung traditioneller südländischer Baumethoden, 
kombiniert mit den neuesten Endbearbeitungmethoden. 
Durch das Design, das verwendete Material und die Konstruktion erlauben in diese Öfen unter 
normalen Bedingungen und unter Verwendung von qualitativ hochwertigem Holz, in weniger als einer 
Stunde Temperaturen von über 400°C zu erreichen.  
Die Holzbacköfen haben eine gute Wärmespeicherkapazität und sind sehr ökonomisch, da nur ca. 3kg 
Holz pro Stunde verbraucht werden. 
Einen Holzofen zum Kochen zu verwenden geht nicht nach einem genauen Rezept, sondern man muß 
seinen Ofen zuerst kennenlernen. Natürlich gehört Anfangs eine gewisse Portion Experimentierfreude 
dazu, aber der anschließende Erfolg wird Sie dafür mehr als entschädigen. 
  
WICHTIGER HINWEIS 
Ihr Ofen ist frisch gemauert und um effizient arbeiten zu können und um Rißbildung in der Außenhülle 
zu minimieren, muß der Ofen langsam und gründlich über einen Mindestzeitraum von 5 Tagen 
getrocknet werden. Rißbildung entsteht durch expandierenden Dampf im Stein und Zement, wenn der 
Ofen bei sehr hohen Temperaturen betrieben wird, so lange er noch nicht vollständig getrocknet ist. 
Um den Ofen effizient nutzen zu können, sollten Sie ihn entsprechend pflegen und den folgenden 
Instruktionen gewissenhaft folgen.  
  

Aushärten des Ofens 
 

Tag 1,  Entfachen Sie ein kleines Feuer in der Mitte des Ofens und lassen Sie die Ofentür offen. 
Verwenden Sie kleine, trockene Holzscheite und legen Sie diese über mehrere Stunden immer wieder 
nach. Dabei sollten die Temperaturen 150°C nicht überschreiten.  
Die Temperatur des Wandthermometers zeigt beim Aufheizen 50-150°C weniger an, da er in der noch 
kalten Mauer steckt. Deshalb lieber zu wenig Holz auflegen, als zu viel! 
Tag 2, Wiederholen Sie den Prozess mit einem größeren Feuer und überschreiten Sie dabei nicht 170°C 
Tag 3, Wiederholen Sie den Prozess mit einem größeren Feuer und überschreiten Sie dabei nicht  200°C 
Tag 4, Wiederholen Sie den Prozess mit einem größeren Feuer und überschreiten Sie dabei nicht  230°C  
Tag 5, Wiederholen Sie den Prozess mit einem größeren Feuer und überschreiten Sie dabei nicht  260°C  
Schließen Sie die Ofentür nach jeder Trocknungssession, damit der Ofen langsam über Nacht 
abkühlen kann. 
 

 



 

Wichtig 
 

Es ist äußerst wichtig, dass die vorgeschriebenen Temperaturen in den ersten 2 Tagen des 
Aushärtungsprozesses nicht überschritten werden. Lieber 50°C zu niedrige Temperaturen als zu hohe 
Temperaturen wählen. Beachten Sie bitte, dass beim Anfeuern das Thermometer etwa 50-100°C 
weniger anzeigt, da es in der noch kalten Mauer sitzt. 
Deshalb ist unsere Empfehlung für den ersten und zweiten Tag lediglich 2-3Scheite Holz zu entzünden 
und wenn das Feuer richtig brennt, die Tür zu schließen. Nach einigen Minuten wird auch das 
Wandthermometer die richtige Temperatur anzeigen. Es ist besser Anfangs nur 100°C zu haben, als eine 
zu hohe Temperatur. Im Zweifel ist es also besser ein kleineres Feuer, als ein großes Feuer über einen 
längeren Zeitraum zu halten. 
 
Auf Youtube können Sie sich ein Video anschauen, um den Trocknungsprozess besser verstehen zu 
können - http://youtu.be/22WWWErgZoA  
Sollten Sie den Holzofen über längere Zeit (z.B. im Winter) nicht benutzen, empfehlen wir nach der 
Pause ein kleines Feuer mit etwa 200°C zu entfachen und über Nacht abkühlen zu lassen. 
 

Haarrisse 
 
In kühleren Zonen können sich eventuell Haarrisse, wie auf den Fotos abgebildet, auf der Außenhülle 
bilden, auch wenn der Trocknungsprozess gewissenhaft und korrekt durchgeführt wurde. Dies kann 
durch Restfeuchte im Mauerwerk oder durch die Metallgitter z.B. in der Tür oder dem Ofenrohr 
herrühren, welche sich unterschiedlich stark ausdehnen.  
 

       
 
Das ist absolut normal bei allen holzbefeuerten Steinbacköfen und kein ernsthaftes Problem, da dies 
sehr leicht mit dem mitgelieferten ULTRAFIRE SPECIAL REPAIR KIT repariert werden kann. 
Unsere Öfen mit spezieller Korkschicht, sind dafür weniger anfällig, da der Kork in gewissen Grenzen 
flexibel ist und die darunterliegenden Haarrisse verdeckt und den Ofen schützt. Mit den Korköfen 
liefern wir das Ultrafire WATERPROOF-Kit in Ofenfarbe mit, um Haarrisse auszubessern. 
 
Das ULTRAFIRE SPECIAL REPAIR KIT ist ein spezielles hochviskoses, hitzebeständiges und wasserfestes 
Material, welches Risse bis 2,6mm überbrücken kann. Es ist in einem unabhängigen Labor in England 
auf Kohlendioxidemissionen, Wasserfestigkeit und Dampfdurchlässigkeit getestet.  
 
Bei den Modellen mit einer Stein-Außenhülle treten nur in sehr wenigen Fällen Haarrisse auf (in der 
Regel nur am Ofenrohr). Diese können mit handelsüblichem Schamottemörtel verschlossen werden. 
Dazu bitte den Schamottemörtel dünn anrühren und mit einem Schwamm in den Riss drücken. Der 
Ofen sollte dabei heiß sein, da die Risse im heißen Zustand am breitesten sind. 

http://youtu.be/22WWWErgZoA


 

 
Haarrisse in der Innenkuppel sind normal müssen nicht repariert/ausgebessert werden. Früher oder 
später wird jede Kuppel innen einen oder mehrere Risse aufweisen.  
 
Fehlender Putz in den Fugen zwischen den Backplatten ist normal und muss ebenfalls nicht 
ausgebessert werden. Die Platten sind schwimmend verlegt. Der Putz zwischen den Platten  ist nur 
oberflächlich und kann durch die Ausdehnung der Platten abbröckeln. Der Spalt füllt sich mit der Zeit 
wieder mit Asche. 
 

So werden Haarrisse repariert 
 

Während der ersten 5-tägigen Einbrennphase müssen keine Risse repariert werden. Warten Sie bitte 
bis die Aushärtephase abgeschlossen ist und der Ofen zum ersten Mal auf über 300°C aufgeheizt wurde.  
Um kleine Haarrisse zu reparieren, sollte man dies möglichst reparieren während der Ofen noch heiß 
und der Riss offen ist. Tragen Sie das Reparaturmaterial mit einem Pinsel, Spatel oder Schwamm auf 
und lassen Sie es in den Riss fließen. 
 
Tragen Sie während des Abkühlprozesses in kurzen Intervallen immer wieder von dem 
Reparaturmaterial auf bis der Riss komplett verfüllt ist. Das Material wird beim Abkühlen in dem Riss 
verpresst. Eventuell muss dieser Vorgang bei den nächsten Bränden wiederholt werden, so lange bis 
der Riss komplett geschlossen ist. 
 
Aus technischen Gründen wird das Ofenrohr teilweise mit Korkmasse überspritzt. Hier wird sich der 
Kork beim ersten Backvorgang lösen bzw. verkohlen. Das ist normal und stellt keinen Mangel dar. 
Haarisse im Bereich des Ofenrohres (Übergang Metall zu Stein/Putz) sollten mit hitzefestem 
Silikonkleber (300°C hitzefest gibt es in fast jedem Baumarkt) dauerhaft ausgebessert werden.  

 
Schlussanstrich mit dem ULTRAFIRE SPECIAL REPAIR KIT (nur Öfen ohne Korkhülle oder Steinhülle) 

 
Wenn die Risse komplett beseitigt sind und der Ofen komplett abgekühlt ist, stellen Sie sicher dass die 
Ofenhülle komplett trocken, sauber und frei von Fettrückständen ist.  
 
Bringen Sie nun den Schlussanstrich mit ULTRAFIRE SPECIAL REPAIR KIT auf um den kompletten Dom 
zu schützen. Dies macht den Ofen wasserdicht und schützt ihn gegen Umwelteinflüsse. Nach dieser 
Prozedur können Sie den Ofen mit einer hochwertigen Farbe ihrer Wahl streichen. 
 

Kleine Absplitterungen an der Bodenplatte 
 
Kleinere Absplitterungen an den Unterkanten der Bodenplatte können auf dem Transportweg 
vorkommen und sind kein Grund zur  Reklamation, da sie oft unvermeidbar sind und weder die 
Haltbarkeit, noch die Funktion des Ofens beeinflussen.  
Solche Schäden können einfach überstrichen oder vorher mit etwas Mörtel ausgebessert werden. 
 
 
 
 

 
 



 

Backen mit dem Ofen 
 

Wenn Sie die Anweisungen zum Einbrennen des Ofen befolgt haben, ist der Ofen fertig zum Gebrauch 
Holzbefeuerte Öfen arbeiten auf 2 Arten: 1) direkte Hitze des Feuers und 2) gespeicherte Hitze in den 
feuerfesten Steinen und Wänden indem die Hitze langsam in den Backraum abgestrahlt wird. 
Entfachen Sie in der Ofenmitte ein kleines Feuer und legen Sie kontinuierlich mittlere Holzscheite mit 
maximal 50mm Durchmesser nach bis das Feuer richtig brennt. Es sollte rund 45 Minuten bis zu einer 
Stunde dauern bis die Backtemperaturen von 350-400°C erreicht sind, abhängig von der Holzqualität 
und der Hitze, welche die Wände speichern und später über einen langen Zeitraum in Backraum 
zurückstrahlen. Höhere Temperaturen sollten Sie vermeiden. Wenn die gewünschten Temperaturen 
erreicht sind, müssen Sie alle 15-20 Minuten das Feuer kontrollieren und Holz nachlegen um die Hitze 
zu halten. 
 
Für Pizzen und Grillgerichte benötigen Sie generell einen sehr heißen Ofen, aber keine tosenden 
Flammen. Diese entwickeln nur Rauch, verbrennen die Gerichte außen und lassen diese in der Mitte 
roh. Es ist besser ein „altes“ Feuer mit viel heißer Glut zu haben, als große Flammen. 
Schieben Sie die Glut auf eine Ofenseite und kehren Sie den Innenraum mit einem Naturhaarbesen aus 
um Platz für die Pizzen zu schaffen. TIPP: Halten Sie einen Eimer mit Wasser bereit um den Besen 
anschließend abzukühlen und ggf. zu löschen.  
 
Wenn der Ofen die richtige Temperatur hat, sollte eine Pizza nur 1-2Minuten zum Backen benötigen. 
Für Braten benötigen Sie niedrigere Temperaturen um 250°C und die Tür muß geschlossen bleiben. Nur 
die Lüftungsschlitze bleiben offen um das Feuer am Leben zu halten. Brot wird bei Temperaturen 
zwischen 200°C und 250°C gebacken. 
 

 
WICHTIGE HINWEISE 

 
Benutzen Sie nur vollständig trockenes Feuerholz  
 
Verwenden Sie nicht: Holzkohle, gepresstes Holz, Spanplatten, Holzchips, saftiges oder frisches Holz, 
Laminat oder andere Holzverbundstoffe.  
Diese Materialien hinterlassen giftige Rückstände oder Ölrückstände, welche die Haltbarkeit des Ofens 
negativ beeinflussen, Ihre Mahlzeit verderben und eventuell gesundheitsgefährdend sein können. 
 
Verwenden Sie nicht:  flüssigen Brennstoff (Feuerzeugbenzin, Benzin, Laternenöl oder öhnliche flüssige 
Brennstoffe) oder jegliche andere  Brandbeschleuniger.  
Verwenden Sie nicht: Wasser um die Innentemperatur des Ofens zu kühlen oder das Feuer im Ofen zu 
löschen. 

 
Lackierung von Ofenrohr und Ofentür 

 
Sofern Sie keine Edelstahlausführung oder eine Alugusstür haben, wird die Tür und der 
Ofenrohranschluss mit der Zeit Rost ansetzen. Hier können Sie 1-2x im Jahr außen den Rost entfernen 
und mit einem feuerfesten Lack nachlackieren. Die gusseisernen Türen sollten Sie regelmäßig mit etwas 
Olivenöl einfetten um sie vor Rost zu schützen. 
 
 



 

Zusätzlicher Schutz gegen Witterungseinflüsse 
 

Auch wenn der Ofen nun geschützt und wasserfest ist, empfehlen wir ihn unter ein Dach oder 
Unterstand zu stellen oder zumindest abzudecken um ihn auch in Zukunft vor extremen 
Umwelteinflüssen zu schützen und die Lebensdauer des Ofens zu verlängern. 
Bevor Sie den Ofen abdecken, stellen Sie bitte sicher dass er trocken ist, damit sich darunter kein 
Schimmel bilden kann. 
 

   
 

Bitte pflegen Sie ihren Ofen  
und Sie werden viele Jahre ihre Freude und fantastische Gerichte haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bitte beachten Sie: Die Angaben und Tipps sind geistiges Eigentum von tomishop und dürfen ohne schriftliche Genehmigung 
weder ganz, noch auszugsweise vervielfältigt oder in Internetforen veröffentlicht werden. 


